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Provisorische Gemeinde - Ordnung
f ü r
W , 1  L L S D

ÄEST/V

I# Atosclmltt. w  9 r
V o n  dem Gebiete der Gemeinde und den B ew ohnern  

desselben.

Umfang der Gemeinde.
§ .  1. D ie  G em einde  der S t a d t  Laibach u m faß t  die innere  S t a d t ,  die P o la n a - ,  

S t .  P e t e r - ,  K ap u z in e r-  und G r a d i s c h a - V o r s ta d t ,  die C a r l s t ä d te r -V o r s ta d t  m it  dem 
H ü h n e rd o r f e ,  die T i r n a u e r r  V o rs ta d t  m it  dem C aro linengrunde  un d  die K rakauer-  
V ors tad t .

Eintheilnng in Bezirke.
§ .  2 .  D ie  S tad tg em c in d e  w ird  B e h u fs  der V e rw a l tu n g  der G em e in d e -A n g e ­

legenheiten in zwölf Bezirke eingetheilt,  w ovon  die innere v ie r ,  die P o l a n a -V o r s ta d t  
e in en ,  die S t .  P e t e r s - V o r s t a d t  zw e i ,  die K a p u z in e r - V o rs ta d t  e in en ,  die Gradischa- 
V o rs tad t  e in en ,  die C a r l s tä d te r -V o rs ta d t  m it  dem  H ü h n e rd o rfe  e in en ,  die T y rn a u e r -  
V o rs ta d t  m it  dem Carolinengrunde  einen und die V o rs ta d t  K ra k a u  einen Bezirk 
u m faß t .

Stellung der Gemeinde znr Staatsverwaltung.
§ .  3 .  D ie  S t a d t  Laibach ist unm itte lbar  dem S t a t t h a l t e r  untergeordnet. S i e  

steht m it  den übrigen G em einden  des Bezirkes in  keinem V erbän de .
Gemeindeglieder und Fremde.

§ .  4 .  I n  der G em einde unterscheidet m a n :
1. G em eindeglieder ,
2 . F rem d e .

D ie  Gemeindeglieder sind:
a )  G em einde  - A ngehörige ,
b )  G em eindebürger .

N u r  österreichische Reichsbürger können Gemeindeglieder seyn.
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Gemeinde-Angehörige.
a)  D e r m a l e n .

8-  5 .  A ls G em einde-A ngehör ige  sind derm alen  alle P e rso n en  zu betrachten, 
welche nach den bisher bestandenen Heimathsgesetzen die Eigenschaft eines Angehörigen 
von Laibach erw orben haben.

b)  J n der F o l g e .

I n  der Folge  w ird  die G em einde-A ngehörigke it  e rw orb en :
->) D urch  G e b u r t ;
b )  durch A u fn a h m e ;
c )  durch besondere persönliche Verhältnisse.

a)  Durch G e b u r t .

8 -  6 .  Eheliche, oder nach den bürgerlichen Gesetzen den ehelichen gleichgehaltene 
K inder sind Angehörige der G e m e in d e ,  wenn ihr V a te r  zur Z e i t  der G e b u r t ,  oder 
F a l l s  er f rühe r  verstorben w ä r e ,  zur Z e i t  seines A b lebens ,  oder bei legitimirten 
K in d e rn  zur Z e i t  der S t a t t  findenden Legitimation dem G em eindeverbande angehörte.

D urch  A nnahm e an  K indess ta t t  w irb  die G em einde-A ngehörigkeit  nicht begründet.
Uneheliche K in d e r  treten in den G em e in d ev e rb an d ,  w enn ihre M u t l e r  zur Z e i t  

der E n tb in d u n g  G em einde-A ngehör ige  w ar .
F in d l in g e ,  welche im  U m fange  des Gemeindebezirkeß gefunden w erd en ,  sind

G em e in d e -A n g e h ö r ig e ,  so lange sich nicht ermitteln l ä ß t ,  d a ß  sie einer anderen G e ­
meinde angehören.

D ie  Angehörigkeit der F indlinge im Findelhause w ird  durch ein besonderes
Gesetz bestimmt werden.

b) Durch A u f n a h m e .

8- 7 . D ie  A ufn ahm e  in den G em cindeverband  geschieht:
1. ausdrücklich durch einen Gemeindebeschluß,
2 . stillschweigend, und z w a r :

a )  bei F rauenspe rsonen  durch eine gültig abgeschlossene E h e  m it  einem G e ­
m ein d e -A n g eh ö r ig en ,  und

l>) durch D u ld u n g  eines ohne Heiinathsschein oder m it  einem erloschenen Hei- 
mathsscheine sich durch vier J a h r e  von der Z e i t  seiner E in t r a g u n g  in  die Conscrip- 
tionslisten der S t a d t  Laibach an  gerechnet, ununterbrochen in der G em einde  au fh a l ­
ten d en , die österreichische Reichsbürgerschaft besitzenden F rem den .

Diese stillschweigende A ufn ahm e  in den G em eindeverband  durch D u ld u n g  erfolgt 
jedoch n u r  d a n n ,  w enn der F rem de  auch bei der in den obigen Z e i t r a u m  fallenden 
zweiten A ufnahm e der Conscriptionsliften in dieselben e ingetragen w a r ,  und  keine 
V e r w a h ru n g  der G em einde  gegen dessen A ufn ahm e durch A nha l tu ng  zur E r la n g u n g
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eines neuen Heimathsscheines oder durch A usweisung in seinen H e im a th s o r t  S t a t t  
gefunden hat.

§ .  8 .  M i t  dem A ufgenom m enen treten zugleich seine G a t t i n  und die zur Z e i t  
der A ufnahm e un ter seiner väterlichen G e w a l t  stehenden K in d e r  in den G em eindeverband.

Ebenso folgen uneheliche K in d e r ,  so lange sie noch m inder jähr ig  s in d ,  der E i ­
genschaft der M u t te r .

c )  D u r c h  b e s o n d e r e  p e r s ö n l i c h e  V e r h ä l t n i s s e .  
t § .  9 .  Reichs - ,  L a n d e s -  und G em eindebeam te ,  O ffiz ie re ,  die m it O ff iz ie rs rang  
««gestellten , Geistliche und öffentliche Lehrer werden m it ihren G a t t in e n  und m it  den 
un te r  ihrer väterlichen G e w a l t  stehenden K in d e rn ,  Angehörige der G em einde  La ibach , 
wenn ihre S t e l l u n g  ihnen den ständigen A ufenthalt  daselbst anw eis t .

Veränderung in der Angehörigkeit.
§ .  10 .  B e i  V erän d eru n g en  in der Gemeindeangehörigkeit folgen m in d er jäh r ig e , 

im  F am ilienverbande  lebende K in d e r  der Eigenschaft der E l t e r n ,  uneheliche, m in d er jäh ­
rige K in d er  jener der M u t t e r ,  die F p a u  der Eigenschaft des G a t te n .

D e r  T o d  eines oder beider E l te rn th e i le , so wie die Auflösung des ehelichen 
V erb an d es  oder der ehelichen Gemeinschaft än d e r t  nichts an  der Zuständigkeit  der 
K in d er  und G a t t i n .

Verlust der Angehörigkeit.
§ .  1 1 .  D ie  G em einde  - Angehörigkeit w ird  v e r lo ren :  -i

a )  durch V erlus t  der österreichischen Reichsbürgerschaft;
b )  durch E r w e rb u n g  der Angehörigkeit in einer ändern  G e m e in d e .»

Gemeindebürger.
8> 12 . G em eindebürger sind jen e ,  welche derm alen  d a s  B ürgerrech t der S t a d t  

Laibach besitzen.
I n  der Folge w ird  d a s  B ürge rrech t  n u r  durch ausdrückliche V erle ihung  von 

S e i t e  der G em einde  erworben.
E s  d a r f  jedoch n u r  solchen österreichischen R eichsbürgern  d a s  B ürge rrech t  verliehen 

w e rd e n ,  welche sich stimmt ihrer F am ilie  eines unbescholtenen R u f e s  e rfreu en ,  den 
Besitz eines den U n terha lt  einer F am il ie  sichernden V e rm ö g e n s  oder N ah ru n g szw eig es  
Nachweisen, und welchem keiner der im  §. 2 9  enthaltenen A u s n a h m s  - oder A u s ­
schließungsgründe entgegensteht.

Verhaltnist der Frauenspersonen.
8-  1 3 .  F rau en sp e rso n en  können selbstständig d a s  B ürgerrech t  nicht e rw erben ; 

sie übernehm en jedoch durch Verehelichung m it  einem Gem eindebürger oder durch die 
E in b ü rg e ru n g  ihres  Ehega tten  alle m it  dem Bürgerrech te  verbundenen Vortheile  und 
L as ten ,  in so ferne die G em eindeordnung  keine anderweitigen B estim m ung en  enthält.

1 '



Dieses V e rh ä l tn iß  d a u e r t  auch w ährend des W itw ens tandes  f o r t , erlischt dagegen 
im F a l le  der U ngültigerk lärung oder der Auflösung der E h e , w enn  die letztere nicht 
durch den T o d  des E h e m a n n e s  erfolgt.

Entrichtung der Burger - Aufnahmstaxe.
8 -  1 4 .  J e d e r  neu  aufzunehmende B ü r g e r  h a t  zur Gemeindecasse die vo n  der 

G em einde  festzusetzende A u fn a h m s ta re  zu entrichten.
A u s  besonders rücksichtswürdigen G rü n d e n  kann von E n tr ich tung  dieser T a r e  

befreiet werden.
Verlust des Gemeinde - Bürgerrechtes.

§ .  1 5 .  D e r  G em eindebürger verliert d a s  B ü rg e rre c h t :
a )  w enn  er au fh ö r t  österreichischer Reichsbürger zu seyn, oder w enn  er
b )  zu einer S t r a f e  verurtheilt  w i r d , w o m it  die S trafgesetze  den V erlust  der A u s ­

übung der politischen Rechte verknüpfen ; b is  zum  Erscheinen solcher Gesetze 
a b e r ,  w enn er wegen eines Verbrechens o d e re in e s  a u s  Gewinnsucht hervorge­
g an g en en ,  oder die öffentliche Sittlichkeit verletzenden V e r g e h e n s ,  oder einer 
solchen Uebertretung schuldig e rk lärt ,  oder wegen einer anderen  Gesetzesüber­
tre tung  zu einer mindestens ha lbjährigen Fre iheitss trafe  verurthe ilt  w orden ist.

c)  w enn  er in  C o n eu rs  gerathen und seine Schuldlosigkeit nicht vollständig nach­
gewiesen worden ist.

Doch treffen die nachtheiligen Folgen dieses V erlus tes  n u r  ihn a l l e in ,  folglich 
weder seine E h eg a t t in  noch die vo r diesem Zeitpunkte  erzeugten K inder.

Ehrenbürgerrecht.
§ .  1 6 .  D ie  G em einde ist berechtigt, ausgezeichneten M ä n n e r n ,  welche sich u m  

d a s  R e ich ,  u m  d a s  L a n d ,  oder u m  die S t a d t  verd ient gemacht h a b e n ,  ohne Rück­
sicht a u f  deren W ohnsitz ,  d a s  Ehrenbürgcrrecht  zu verle ihen , welches die Theilnahm e 
a n  allen Rechten der G em eindebürger beg ründe t,  ohne die Verpflichtungen denselben 
aufzulegen.

Führung der Gemeinde-Matrikel.
§• 1 7 .  l ieber alle Gemeindeglieder w ird  eine M a tr ik e l  g e fü h r t ,  deren Einsicht 

jedem derselben freistcht.
Fremde.

§■ 1 8 .  F re m d e  in der G em einde  sind J e n e ,  welche, ohne Gemeindeglieder zu 
seyn, sich in der G em einde  aufhalten .

§•  19 .  P e r s o n e n ,  deren Zuständigkeit nicht erweislich is t ,  f a l l e n ,  w enn sie er­
w erbsunfäh ig  w e rd en ,  der G em einde  zur L a s t ,  w enn  sie sich in  derselben zuletzt a u f ­
gehalten haben.

W aisen  solcher P e rso n en  sind n u r  d an n  Angehörige der G e m e in d e ,  w enn  sie sich 
beim Ableben ih rer  E l te rn  daselbst befinden.
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Rechte der Gemeindeglieder und Fremden überhaupt.
§ .  2 0 .  J e d e r m a n n  h a t  in  der G em einde  Anspruch:

1. a u f  polizeilichen Schutz  der P e rs o n  u n d  seines in  der G em a rk u n g  der G e ­
meinde befindlichen E ig e n th u m s ,

2 .  a u f  die B enutzung der G em eindeanstalten  nach M a ß  der bestehenden E i n ­
richtungen.

Rechte der Gemeinde-Angehörigen insbesondere.
§ .  2 1 .  D ie  G em einde  - Angehörigkeit begründet überdieß d a s  R ech t :

a )  a u f  B enützung  des G em eindegutes  nach den bestehenden E in r ich tu n g en ;
b )  im  F a l le  eingetretener V e r a r m u n g  a u f  Unterstützung a u s  den G em eindem it­

teln nach M a ß g a b e  der f ü r  die Arm enversorgung bestehenden E in r ich tu n g en ;
c )  a u f  Theilnahm e a m  activen und passiven W ah lrech te ,  innerhalb  der in  den 

§§. 2 9  bis in c lu s iv e  3 1  angegebenen G renzen.
Rechte der Gemeindebürger insbesondere.

§ .  2 2 .  D a s  G em eindebürgerrecht u m f a ß t :
a )  d a s  active und passive W ah lrech t ;
b )  den Anspruch a u f  V ersorg ung  a u s  jenen S t i f t u n g e n ,  welche insbesondere fü r  

B ü r g e r ,  so wie fü r  deren W itw en  u n d  K inder  bestimmt sind;
c )  die im  §. 2 1  u n te r  a  und b angegebenen Befugnisse der G em einde-A ngehör igen .

Pflichten der Gemeindeglieder überhaupt.
§ .  2 3 .  D ie  allgemeinen Verpflichtungen der Gemeindeglieder sind:

a )  die B efo lg u n g  der von der Gemeinde innerhalb des ihr gesetzlich zustehendcn
W irkungskreises getroffenen A n o rd n u n g en ;

b )  die verhältn ißm äßige  T h e ilnahm e  an  den Gem eindelasten .
Diese Verpflichtungen beginnen m it  dem T a g e  des E in t r i t t e s  in den G em einde­

v e rb a n d ,  und d au e rn  so lange f o r t ,  a ls  d a s  V erh ä l tn iß  zur G em einde  w äh r t .
§ .  2 4 .  P e r s o n e n ,  welche in der Gem einde  ihren Wohnsitz nicht h a b e n ,  tragen  n u r  

die nach den landeöfürstl. S t e u e r n  oder nach dem  Realbesitze umgelegten Gem eindelastcn.
Verhältuifl der Fremden.

§ .  2 5 .  F r e m d e , welche sich innerhalb  des Gemeindebezirkes a u fh a l te n ,  haben 
a n  den allgemeinen Verpflichtungen der Gemeindeglieber Th e i l  zu neh m en , ohne deren 
besondere Rechte zu genießen.

F rem den  k a n n ,  w enn  sie sich über ihre Zuständigkeit durch einen nicht erlosche­
nen Heimathsschein au sw e ise n ,  so lange sie sich entsprechend verhalten un d  die M i t te l  
zu ihrer  E rh a l tu n g  besitzen, der zeitliche A ufen tha lt  in der Gem einde von derselben 
nicht verweigert werden.

F ü h l t  sich ein F re m d e r  in dieser B eziehung durch einen Gemeindebeschlus; be­
schwert, so kann er sich u m  Abhülfe a n  den S t a t t h a l t e r  wenden.



II# Abschnitt#
V o n  der Gemeinde - Verfassung.

2 6 .  D ie  G em einde  w ird  in  der A u sü b u n g  ihrer Rechte und Pflich ten
durch den G em eindera th  vertreten.

D ie  V e rw a l tu n g  der G em einde-A ngelegenheiten  ist dem G em e in d e ra th e ,  dem 
B ürgerm eis te r  m it  dem M a g is t r a te  und den Bezirksvorstehern a n v e r t ra u t .

Grste Mbtheiimrg.
V o n  dem G e m e i n d e r a t h e .

W ahl der Mitglieder des Gemeinderathes.
§  8 7 .  D ie  M itg l iede r  des G em eindera thes  werden von der Gemeinde a u s

ihrer M i t t e  gewählt.
D ie  Z a h l  derselben ist a u f  dreißig festgesetzt.

Wahlberechtigung (aetives Wahlrecht).
§ .  2 8 .  Wahlberechtigte s in d ,  in  so weit denselben nicht ein im  §. 2 9  aufge­

führtes  H in d e rn iß  entgegensteht:
1. alle G em eindebürger männlichen Geschlechtes;
2. un te r  den G em e inde-A ngehör igen  alle österreichischen R eichsbürger männlichen 

Geschlechtes, welche in eine der folgenden C ategorien  gehören:
a )  D ie je n ig e n ,  welche von einem im Gemeindebezirke gelegenen H ause  oder 

Grundstücke, oder von einem in dem Gemeindebezirke betriebenen Gewerbe 
oder E rw erb e  eine directe S t e u e r  von wenigstens fü n f  G u lden  C on v . M ü n z e , 
oder von einem anderweitigen E inkom m en eine Einkommensteuer von w enig­
stens acht G u ld en  C onv . M ü n ze  entrichten; cs m u ß  jedoch dieser S te u e r b e ­
t ra g  im  verflossenen J a h r e  vollständig entrichtet worden seyn , und d a r f  der 
S teuerpfl ich tige  im  laufenden J a h r e  m it  keinem Rückstände a u s h a f te n ;

b )  wirkliche pensionirte oder quiescirte R e i c h s - ,  L a n d e s -  un d  C o m m u n a l - B e ­
a m t e ,  in so ferne sie B eso ldun gen , P ens ionen  oder Ouiescentengehalte  ge­
nießen, welche einer E inkommensteuer un terliegen;

<0 O ff iz ie re , welche zur M ilit ia  s ta b i l i s  gehören ;
d )  die G eistlichen, welche in der Gem einde die pfarrliche J u r i s d ic t io n  selbststän­

dig a u s ü b e n ;
e )  die D octo ren  aller F a c u l t ä t e n ,  wenn sie ihren akademischen G r a d  an  einer 

inländischen Lehranstalt  erhalten h a b e n ,  und



f )  die angestellten ordentlichen L eh re r ,  P ro fessoren  und V orsteher a n  den öffentli­
chen, vo m  R e ich e , vom  Lande oder von  der G em einde un terhaltenen Lehr­
anstalten  in Laibach.

§ .  2 9 .  A usgenom m en  von der A u sü b u n g  des activen W ahlrechtes sind alle 
P e r s o n e n ,  welche un te r  väterlicher G e w a l t ,  u n te r  V orm undschaft  oder C u ra te l  stehen, 
ebenso d iejenigen, die eine A rm enversorgung genießen , in einem Gessndeverbande 
stehen, oder vo m  T a g -  oder W ochenlohn leben.

Ausgeschlossen aber sind:
a )  D ie jen ig en , welche zu einer S t r a f e  verurtheilt  w orden sind , w o m it  die 

Strafgese tze  den V erlust der A u sübu ng  der politischen Rechte verknüpfen ; bis 
zum Erscheinen solcher Gesetze aber die jenigen, welche wegen eines Verbrechens 
oder eines a u s  Gewinnsucht hervorgegangenen , oder die öffentliche S i t t l i c h ­
keit verletzenden V e rg e h e n s ,  oder einer solchen Uebertretung schuldig e rk lä rt ,  
oder wegen einer anderen  Gesetzesübertretung zu einer mindestens ha lb jäh r i­
gen Fre iheitss trafe  verurtheilt  worden sind;

b )  d ie jen igen , welche wegen eines Verbrechens oder wegen eines a u s  G e w in n ­
sucht hervorgegangenen ,  oder die öffentliche S ittlichkeit verletzenden V e rg e h e n s ,  
oder einer solchen Uebertretung in Untersuchung verfallen  s in d ,  w ährend  der 
D a u e r  derselben;

c )  diejenigen, üb er  deren V erm ö g en  der C o n cu rs  ausgebrochen is t ,  in so lange 
die C r id ave rh an d lung  d a u e r t ,  und nach B eend igung  derselben, wenn die 
Schuldlosigkeit des C r id a to r s  nicht vollständig nachgewiesen w u r d e ,  und

d )  d iejenigen, welche den S t e u e r b e t r a g ,  von dessen Entr ich tung  ihr W ahlrecht 
bedingt is t ,  oder die h ie ra u f  umgelegten Zuschläge in dem der W a h l  vorge­
gangenen S te u e r ja h r e  nicht vollständig bezahlt haben.

Wählbarkeit (passives Wahlrecht).
§ .  3 0 .  W ä h lb a r  ist jedes wahlberechtigte Gemeindeglied männlichen Geschlech­

tes ; welches d a s  dreißigste J a h r  zurückgelegt hat.
§ .  3 1 .  A usgenom m en von der W ählbarkeit  sind:

a )  alle P e r s o n e n ,  welche nach §. 2 9  von der A u sübu ng  des  activen W ahlrech­
tes au sg enom m en  sind;

b )  M il i tä rp e rso n en  in der activen D ienstle istung;
c )  die G eineindcbeam ten  un d  Gemeindediener.

Ausgeschlossen sind:
a )  alle P e r s o n e n ,  die nach §. 2 9  von der A u sü b u n g  des activen W ahlrechtes  

ausgeschlossen s ind ;
b )  säumige S c h u ld n e r  der G em einde  und
c )  jene P e r s o n e n ,  welche über die aufgehobene V erm ö g en sv e rw a l tu n g  der G e ­

meinde o d e re in e r  G em e in d e an s ta l t ,  oder über e in ,  ihnen von der G em einde



9

besonders a n v e r t ra u te s  Geschäft m it  der zu legenden R echnung noch im 
Rückstände sind.

§ .  3 2 .  B e h u f s  der W a h l  der M itg l iede r  des G em eindera thes  w erden stimmt- 
liche wahlberechtigte Gemeindeglieder in  drei W ah lkörp er  abgetheilt ,  deren jeder zehn 
M itg l iede r  zu w ählen ha t .

D e n  ersten W ah lkörp cr  bilden die W ahlberech tig ten , die a n  d e n ,  ihnen in  der 
G em einde  vorgeschriebenen direkten S t e u e r n  achtzig G u ld e n  C o n v .  M ü n z e  und 
d a rü b e r  entrichten.

D e r  zweite W ah lkörper  enthält  die W ahlberechtig ten , die a n  d e n ,  ihnen in der 
G em e in d e  vorgeschriebenen directen S t e u e r n  zwanzig bis ausschließlich achtzig G u ld en  
C o n v . M ü n z e  entrichten, d a n n  die im  tz. 2 8 ,  Z .  2  —  su b  b —  f  einschließlich 
angeführten  G em einde - Angehörigen.

Z u  dem dr i t ten  W ah lkörp er  gehören die üb rigen  nach §. 2 8 ,  Z .  2  su b  a  
wahlberechtigten P e rso n en .

G em e in d e b ü rg e r ,  welche weder nach der S t e u e r z a h lu n g ,  noch nach ihren persön­
lichen Eigenschaften in den einen oder den ändern  W ah lkörp er  g ehören ,  üben ihr 
W ah lrech t  im  dri t ten  W ah lkörp er  a u s .

W e r  nach seinen persönlichen Eigenschaften wahlberechtiget i s t ,  und  zugleich zur 
Glaste der Höchstbesteuerten g e h ö r t , w äh l t  im  ersten W ah lk ö rp e r ,  sonst kann er sein 
W ah lrech t  n u r  im  zweiten W ah lkörper  ausüben.

B e h u f s  der E in re ih u n g  in die W a h lk ö rp e r ,  nicht aber zur B e g rü n d u n g  des ac- 
tiven W ah lre ch te s , werden dem V a te r  die von  seinen m inderjährigen  K in d e r n ,  dem 
G a t t e n  die von seiner G a t t i n  in  der Gem einde  vorgeschriebenen directen S t e u e r b e ­
träge  zugerechnet, so lange d a s  dem V a te r  und G a t t e n  gesetzlich zustehende B efug n iß  
der V e r m ö g e n s - V e r w a l tu n g  nicht aufgehört ha t.

§ .  3 3 .  J e d e r  W ah lk ö rp c r  bildet fü r  sich eine eigene W ah lversam m lung .
D ie  W ahlberechtigten können jeden W ah lfäh igen  in  der G em einde w ü h len ,  sie 

find hierbei a n  den W a h lk ö rp e r ,  zu dem  sie g eh ö ren ,  nicht gebunden.

Anfertigung und Feststellung der Wählerlisten.
§ .  3 4 .  l ieber  alle wahlberechtigten Gemeindeglieder sind nach W ah lkörpern  

abgesonderte W ählerlis ten  zu verfassen , und a n  einem geeigneten O r t e ,  mindestens 
durch vier Wochen v o r  der W a h l ,  zu J e d e r m a n n s  Einsicht aufzulegen.

D ie  A uflegung dieser Listen ist durch e ine , d re im al der amtlichen Z e i tu n g  ein- 
zuschaltendc, un d  den H au s e ig e n th ü m ern  zur V ers tänd igung  der P a r t e i e n  zuzustellende 
K u n d m a c h u n g ,  u n te r  Festsetzung einer vom  T a g e  der ersten K undm achung in  der 
amtlichen Z e i tu n g  laufenden achttägigen P räc lu s iv fr is t  zur A nbr in gung  von E in w e n ­
d u n g en  d ag eg en ,  zu veröffentlichen.

D e r  G em e in d e ra th  entscheidet über die rechtzeitig erhobenen E in w endun gen  binnen 
längstens 6  T a g e n ,  und n im m t die fü r  zulässig erkannten Berichtigungen sogleich vor.



Acht T a g e  v o r  der W a h l  d a r f  in den W ählerlis ten fü r  die im  Z u g e  befindliche 
W a h l  keine V e rän d e ru n g  m ehr vorgenom m en werden.

Ausschreibung der Wahl.
§ .  3 5 .  Z u r  V o rn a h m e  der W a h l  sind acht T a g e  vorher  sämmtliche wahlbe­

rechtigte M itg lieder  der G em einde in der A rt  e inzu laden , b aß  d a s  W ah lau ssch re ib en , 
in welchem Z e i t  und  O r t  der W a h l ,  so wie die Z a h l  der zu wählenden M itg l iede r  
des G em einbera thes  genau anzugeben sind , a u f  d ie ,  im  8- 3 4  angedeutete A r t  be­
kannt gemacht w ird .

Leitung der W ahl.
§ .  3 6 .  D ie  W a h l  der M itg l iede r  des G em einbera thes  w ird  durch eigene 

W ahlcom m issionen geleitet.
F ü r  jeden W ah lkörper  w ird  von dem  G em eindera the  eine Wahlcommission nie- 

dcrgesetzt, bestehend a u s  einem Mikgliede des G e m e in b e ra th e s ,  welches dabei den 
Vorsitz fü h r t ,  und vier stimmberechtigten Gemeindegliedern.

D ie  W ahlcom missionen sind fü r  den gewissenhaften V ollzug  der W a h l  ve r­
antwortlich.

D ie  M itg lieder  derselben haben sich jedes Einflusses a u f  die S t im m g e b u n g  der 
einzelnen W ahlberechtigten zu enthalten.

J e d e r  W ahlcom mission w ird  ein vom  S t a t t h a l t e r  bestimmter landesfürstlicher 
C om m issär beigegeben, dessen Aufgabe es i s t ,  die Aufrechthaltung der R u h e  und 
O r d n u n g ,  und die B efo lgu ng  des gesetzlich bestimmten W a h lm o d u s  wahrzunehm en.

Vornahme der Wahlhandlung.
8-  3 7 .  D ie  W ahlkörpcr  haben a n  abgesonderten T a g e n ,  und zw ar  der dritte  

W ahlkörper  z u e rs t ,  d a n n  der zweite und endlich der erste zu wählen.
W e r  von einem W ahlkörper bereits gewählt is t ,  kann von dem später w äh len ­

den W ahlkörper nicht m ehr gewählt w e rd en ,  und es sind die a u f  ihn gefallenen 
S t i m m e n  ungültig.

8 -  3 8 .  J e d e r  W ahlberechtigte ,  welcher sein W ahlrecht au sü b en  w i l l ,  m u ß  zur b e ­
stimmten Z e i t ,  und  an  dem bestimmten O r t e  vor der Wahlcommission persönlich erscheinen.

D ie  N a m e n  der Erscheinenden werden in  d a s  von einem M itg liede  der W a h l ­
commission zu führende W ahlprotvkoll  eingetragen.

D ie  S t im m g e b u n g  geschieht durch S t im m z e t te l ,  a u f  welchen d ie ,  in dem W a h l ­
ausschreiben angegebene Z a h l  von  w ählbaren  Gem eindegliedern verzeichnet w ird .

B e i  Ueberschreitung dieser Z a h l  sind die a u f  dem S t im m z e t te l  zuletzt angesetzten 
N a m e n  unberücksichtiget zu lassen.

J e d e r ,  der seinen S t im m z e t te l  abgegeben h a t ,  ist au fz u fo rd e rn ,  zu einer späte­
ren Z e i t  sich wieder a m  V ersam m lu n g so r te  e inzufinben, u m  nölh igenfa lls  die S t i m m ­
gebung erneuern zu können.
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N ach A b lau f  der zur Abgebung der S t im m z e t te l  festgesetzten F r is t  w ird  a m  
W ah lo r te  selbst von der Wahlcommission die E rö ffnun g  der S t im m z e t te l  u n d  die 
S t im m e n z ä h lu n g  vorgenom m en.

D ie  bei der W ah lversam m lung  nicht Erschienenen sind a ls  dem  Ergebnisse der 
W a h l  beistimmend zu betrachten.

A ls  gewählt sind D iejenigen anzusehen, welche die absolute M e h rh e i t  der a b g e ­
gebenen S t i m m e n  erhalten haben.

K o n n te  dieses E rgebn iß  durch die erste Abstim m ung nicht erzielt w erd en ,  so ist 
zur engeren W a h l  zu schreiten.

H ierbei  haben die W äh le r  sich a u f  jene P e rso n en  zu beschränken, die bei der 
ersten W a h l  nach denjenigen, welche die absolute M eh rh e i t  e r lan g ten ,  die re lativ  
meisten S t i m m e n  fü r  sich hatten.

B e i  S tim m engle ichheit  w ird  durch d a s  Loos entschieden, w er bei der engern 
W a h l  berücksichtiget werden darf .

D ie  Z a h l  der in die engere W a h l  zu bringenden P e rso n en  ist im m er die dop­
pelte von der Z a h l  der noch zu wählenden M itg lieder .  J e d e  S t i m m t ,  welche a u f  
eine nicht in die engere W a h l  gebrachte P e rso n  f ä l l t ,  ist a ls  ungültig  zu betrachten.

E rg ib t  sich bei der engeren W a h l  S tim m g le ich h e i t ,  so entscheidet d a s  Loos.

Prüfung und Bekanntmachung der W ahl.
§ .  3 9 .  Sogleich nach beendigter W a h l  ist d a s  von der W ahlcom mission und 

vo m  landesfürstlichen C om m iffä r  zu unterfertigende W ahlprotokoll  m it  den demselben 
beizuschließenden Belegen dem G em eindera the  versiegelt zu übermitteln.

E in w endun gen  gegen die Gültigkeit der W ah len  sind beim G em eindera the  län g ­
stens binnen acht T a g e n  nach beendigtem W ah lac te  anzubringen.

W erden  jedoch binnen der obigen Fris t  keine E in w endun gen  v o rgebrach t ,  oder 
die vorgebrachte a ls  unsta t thaft  beseitiget, und ergeben sich auch sonst keine A n s tän d e ,  
so w ird  die W a h l  vo m  G em eindera the  bestät ig t,  d a s  R esu l ta t  derselben öffentlich 
bekannt gem acht,  und jeder G ew äh lte  von der a u f  ihn gefallenen und bestätigten 
W a h l  in K en n tn iß  gesetzt. I m  entgegengesetzten F a lle  ist eine neue W a h l  zu v e r a n ­
lassen. D ieß  gilt a u ch ,  w enn  die W a h l  a u f  J e m a n d  gefallen is t ,  der einen gesetz­
lichen Entschu ld igungsgrund geltend m ach t,  oder der von der W ählbarke it  gesetzlich 
au sg en o m m en  oder ausgeschlossen ist.

Pflicht zur Annahme der Wahl.
§ .  4 0 .  I n  der R egel ist jedes Gemeindeglied verpflichtet, die a u f  dasselbe 

gefallene W a h l  anzunehmen.
E in  R e c h t ,  die W a h l  abzu lehnen, haben:

a )  M i l i tä rp e r s o n e n , die nicht in der aktiven Dienstleistung stehen;
b )  S e e l s o rg e r ,  Reichs - und L an d esb eam te ;



c )  P e r s o n e n ,  tue über 6 0  J a h r e  a lt  sind;
d )  P e r s o n e n ,  welche in der letztoerflofsencn W ahlperiode die S t e l l e  des B ü r g e r ­

meisters oder eines M itg liedes  des G eine indera thes  bekleidet h a b e n ,  jedoch 
n u r  fü r  die nächste W ahlperiode . W e r  ohne einen solchen Entschu ld igungs­
grund  die A n n a h m e ,  ungeachtet wiederholter A u f fo rd e ru n g ,  v e rw eig er t ,  ve r­
fä l l t  in eine G e ld b u ß e ,  welche der G em eindera th  bis E in h u n d e r t  G u lden  
C. M .  bemessen k a n n ,  und verliert  überdieß d a s  active und passive W ahlrecht 
fü r  die in der laufenden W ahlperiode  S t a t t  findenden E rg ä n zu n g sw ah len  und 
fü r  die nächste W ahlperiode .

T r i t t  keiner der obigen Ablehnungsgründe e in ,  so kann der G cm eindera th  n u r  
a u s  besonders rücksichtswürdigen G rü n d e n  von der A nnahm e  der W a h l  befreien.

Dauer der Amtsführung.
§ .  4 1 .  D ie  M itg lieder  des G em eindcra thes  werden a u f  drei J a h r e  gewählt.
Alljährlich scheidet im  M o n a te  M ä r z  der dritte Thcil  oder die dem dritten  

Theile zunächst kommende Z a h l  der M itg lieder  von ihren S t e l l e n ,  und w ird  durch 
Neugew ählte  a u s  den W a h lk ö rp e rn , von welchen die ausschcidenden M itg l iede r  gewählt 
worden w a r e n ,  ersetzt. D e r  A u s t r i t t  geschieht d a s  erste und zweite M a l  nach der 
Entscheidung des Looses; in der Folge treten im m er diejenigen a u s ,  welche drei J a h r e  
vorher gewählt w orden w aren .

- B i s  die N euw ah len  S t a t t  gefunden h a b e n ,  bleiben die zum A u str i t te  bestimmten 
M itg lieder im Amte.

Dieselben sind wieder w äh lb ar .  D ie  Wiederbesetzung der durch T o d  oder A u s ­
t r i t t  vor der Zeit  erledigten G em einderathsste llen  w ird  in der R egel zugleich m it  den 
jährlichen E rg ä n zu n g sw ah len  vo rgenom m en.

S o l l t e  jedoch die Z a h l  der fehlenden M itg lieder  fü n f  übersteigen, so ist zum 
Ersätze derselben auch v o r  dem E in tr i t t e  dieser P e r io d e  eine besondere W a h l  a u f  
G ru n d lag e  der letzten W ählerlis ten einzuleiten.

J e d e  solche E rg ä n zu n g sw ah l  gült übrigens n u r  bis zum  regelmäßigen E r n e u e ­
rungste rm ine.

D e r  G ew äh lte  t r i t t  zu der Z e i t  wieder a u s ,  zu welcher der jen ige ,  an  dessen 
S te l l e  er gewählt w o rd e n ,  hätte  a u s tre ten  müssen.

W ahl des Bürgermeisters.
§ .  4 2 .  N ach erfolgter C onstitu irung  w äh l t  der G em eindera th  un te r  Vorsitz 

des a n  J a h r e n  ältesten M itg liedes  a u s  feiner M i t t e  den V o rs tan d  (B ü rg e rm eis te r) .  
D ieser W ah lh an d lu n g  haben sämmtliche G em eindera thsglieder beizuwohnen. S i e  sind 
hiezu m it  dem Beisatze e in zu laden , d a ß  jene G em e in d e ra th sg l ied e r , die entweder g a r  
nicht erscheinen, oder vo r B eend igung  der W ah lh an d lu n g  sich en tfe rn en ,  ohne ihr 
Ausbleiben oder ihre E n tfe rn u n g  durch hinreichende G rü n d e  zu entschuldigen, a ls
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ihreS A m tes  verlustig anzusehcn seyen, in der laufenden W ahlper iode  nicht wieder 
gewählt werben können , und überbieß in eine Geldbuße v e r fa l le n ,  welche der G e- 
m eindera th  bis E in h u n d er t  G u ld en  C o n v .  M ü n z e  bestimmen kann.

D ie  W a h l  des B ürge rm eis te rs  kann vo rgenom m en w erd en ,  w enn wenigstens 
zwei D ritthe ile  der sämmtlichen Gem eindera thsglieder anwesend s ind , und  ist derjenige 
als  zum B ürge rm eis ter  gewählt zu be trach ten , welcher die absolute M eh rh e i t  der ge­
lam m ten  G em einbera thsglieber fü r  sich hat. K a n n  dieses E rgebn iß  in zwei a u f  ein­
ander folgenden Abstimmungen nicht erzielt w e rd e n ,  so ist zur enger» W a h l  zu schreiten, 
welche sich a u f  jene zwei M itg lieder  zu beschränken h a t ,  die in der letzten Abstimmung 
die meisten S t i m m e n  erhalten haben.

B e i  S tim m engleichheit  w ird  durch d a s  Loos entschieden, w er bei der engem  
W a h l  berücksichtiget werden da rf .

J e d e  S t i m m e ,  welche a u f  eine nicht in die engere W a h l  gebrachte P e rso n  
f ä l l t ,  ist a ls  ungültig zu betrachten.

A ls  gewählt ist D erjen ige  anzusehen, der die absolute M e h rh e i t  der abgegebenen 
S t i m m e n  erhalten hat.

B e i  S tim m engle ichheit  entscheidet d a s  Loos.
S o l l t e  der zum B ürge rm eis te r  G ew äh lte  die W a h l  nicht a n n e h m e n ,  so ist binnen 

längstens acht T a g e n  eine neue W a h l  nach den in diesem P a r a g r a p h e  angegebenen 
B estim m ungen  vorzunehmcn.

D e r  G em eindera th  w äh lt  weiter durch absolute S t im m e n m e h rh e i t  a u f  die D a u e r  
eines J a h r e S  einen V o r s t a n d s - S te l lv e r t r e t e r ,  welcher den B ürge rm eis ter  in Fä llen  
zeitweiser V erh inde ru ng  zu vertreten hat.

Dauer der Amtsführung des Bürgermeisters.
8- 4 3 .  D ie  W a h l  des B ü rg e rm e is te r s ,  es m ag  dieselbe nach A b lau f  der regel­

m äßigen  dreijährigen A m ts d a u e r ,  oder in Folge eines w ährend derselben eingetretcnen 
E r led ig ungsfa l le s  geschehen scyn, gült stets a u f  drei J a h r e ,  und er verbleibt in 
seiner S t e l l u n g ,  selbst wenn ihn w ährend dieser Z e i t  nach §. 4 1  die Reihe  zum A u s ­
tr it te  a u s  dem G em eindera the  treffen würde.

D e r  Austrc tende  ist wieder w äh lb ar .  W i rd  die S te l l e  des B ürge rm eis te rs  w ä h ­
rend der angegebenen Z e i t  erled igt, so ist binnen acht T a g e n  vom  Zeitpunkte der 
E r led ig ung  eine neue W a h l  nach den Vorschriften des tz. 4 2  vorzunehmen.

Bestätigung der W ahl.
8- 4 4 .  D ie  W a h l  des B ürge rm eis ters  unterliegt der B es tä t igu ng  des K aise rs .
N ach erfolgter B estä t igu ng  ha t  der B ürge rm eis te r  im  versammelten G em einde­

ra the  den vorgeschriebenen Diensteid in die H ä n d e  des S t a t t h a l t e r s  abzulegen, und 
ist die hierüber au fg en o m m en e , von dem  B ürge rm eis te r  eigenhändig gefertigte E id e s ­
urkunde dem S t a t t h a l t e r  vorzulegen.



Gehalt und Gebühren der Gemeinderäthe und des Bürgermeisters.
§ .  4 5 .  D ie  M itg lieder des G em eidera thes  verw alten  ih r  A m t unentgeltlich.
B e i  B esorgung  von Gem einde-A ngelegenheiten  außerhalb  des Gemeindebezirkcs 

haben die dazu abgeordnetcn M itg l iede r  des G em eindera lhes  a u f  eine angemessene 
Entschädigung a u s  der G em einde  -Casse Anspruch.

D e r  B ürgerm eis te r  erhält  die von dem E em eindera the  fü r  die D a u e r  seiner 
A m ts fü h ru n g  zu bestimmenden F u n c t io n s - G e b ü h re n  und sonstigen Bezüge.

Verlust des Amtes eines Gemeinderathsgliedes.
4 6 .  E i n  M itg l ied  des G em eindera lhes  w ird  seines A m tes verlus tig , wenn 

in  Ansehung desselben ein G r u n d  E i n t r i t t ,  der es von der W äh lbarke it  ausgenom m en 
oder ausgeschlossen hätte  (§. 3 1 ) .  S o l l t e  ein M itg lied  des G em eindera lhes  wegen 
eines Verbrechens oder wegen eines a u s  Gewinnsucht hervorgcgangencn oder die 
öffentliche Sittlichkeit verletzenden V ergehens oder einer solchen Uebertre tung in U n te r­
suchung v e rfa l len ,  so kann es w ährend  der D a u e r  derselben sein A m t nicht ausü b en .  
Diese B estim m ungen  gelten auch hinsichtlich des B ürge rm eis te rs .

Auflösung des Gemeinderathes.
§ .  4 7 .  W e n n  die R eg ie rung  a u s  wichtigen G rü n d en  den Gem eindera th  a u f ­

zulösen findet ,  so h a t  der S t a t t h a l t e r  binnen vier Wochen eine neue W a h l  a u s ­
zuschreiben und hiebei in E r m a n g lu n g  eines G em eindera thes die Befugnisse zu ü b e n ,  
die nach den §§, 3 4 ,  3 5  und 3 6  dem Gemeinderäthe zustehen.

Zweite Abtheilung.
V o n  d e m M  a g i st r a t e.

Zusammensetzung des Magistrates.
§ .  4 8 .  D e r  M a g i s t r a t  besteht, m it  dem  B ürgerm eis ter  a n  der S p i tz e ,  a u s  

fü n f  M itg liede rn  des G e m e in d e ra th e s ,  welche dieser a u f  E i n  J a h r  a u s  seiner M i t t e  
w ä h l t ,  d an n  a u s  einem oder nach B e d a r f  a u s  mehreren rechtskundigen R a th e n  und 
dem erforderlichen H ilfspersonale .

Art der Anstellung.
§ .  4 9 .  D ie  rechtskundigen M itg l iede r  des M a g is t r a te s  müssen zur kießfälligen 

Geschäftsführung in der fü r  den E in t r i t t  in den S ta a t s d ie n s t  vorgeschriebenen Weise 
befähigt seyn, sie dürfen sich nebenbei weder in  einem anderen dienstlichen V e r h ä l t ­
nisse befinden, noch die juristische P r a x i s  ausüben .
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H. 5 0 .  W e n n  die S te l l e  eines rechtskundigen M itg liedes  des M a g is t r a te s  zu 
besetzen k ö m m t,  so ist dieß durch Einrückung in die öffentlichen Z n ' tu n g s b lä t te r  m it  
dem Beisatze zu v e r la u tb a re n ,  d aß  D ie jen igen ,  welche sich zu diesem A m te fü r  
befähigt h a l te n ,  binnen einer nach Um ständen zu bestimmenden Z e itfr is t  ihre schrift­
lichen und m it  den gehörigen Ausweisen belegten Gesuche bei dem M a g is t r a te  zu 
überreichen haben.

Letzterer erstattet hierüber dem Gem einderathe einen begründe ten ,  die E ig e n ­
schaften aller B ew erb e r  würdigenden Besetzungsvorschlag, bei welchem er jedoch an  
die aufgetre tenen B ew erb e r  nicht gebunden ist.

Dienstes - Entlassung und Enthebung vom Dienste.
§ .  5 1 .  D ie  rechtskundigen M itg lieder  des M a g is t r a te s  werden a u f  Lebenszeit 

angestellt.
D ie  E n t la s s u n g , so wie die einstweilige E n theb ung  derselben vom  Dienste kann n u r  

nach denselben G run dsätzen ,  wie bei S t a a t s b e a m te n  der V erw a ltungsb eh örden  erfolgen.

Gehalte und Pensionen.
8- 5 2 .  D ie  rechtskundigen , a u f  Lebenszeit angestelltcn M itg lieder des M a g i ­

s tra tes  erhalten B esoldungen und s ind , wie ihre W itw e n  und W a is e n ,  nach den fü r  
S t a a t s b e a m t e  der V erw a ltungsb eh örden  bestehenden Vorschriften pensionsfähig.

§ .  5 3 .  D ie  in  den §§. 51  und 5 2  enthaltenen Vorschriften gelten auch rück­
sichtlich der übrigen  B e a m te n  un d  D i e n e r ,  welche bleibend angestellt werden.

Dritte Abtheilung.
V o n  den  D e z ir K s  - V o rsteh ern .

§ .  5 4 .  B e h u f s  der V e rw a l tu n g  der Eemeindeangelegenheiten befindet sich in 
jedem Bezirke ein B czirksvors teher ,  der über Vorschlag des M a g is t r a te s  vo m  G e­
meindera the  a u s  den B e w o h n e rn  des Bezirkes e rn a n n t  w i r d ,  dem er vorzustehen hat.

§ .  5 5 .  D ie  E r n e n n u n g  gült fü r  drei J a h r e ,  kann jedoch nach A b lau f  dieser 
Z e i t  wieder erneuert werden.

§ .  5 6 .  D urch  Beschluß des G cm eindera thes können die Bezirksvorsteher ab­
berufen werden. I n  diesem F a lle  ha t  der E em eindera th  sogleich zu einer neuen E r ­
n ennung  zu schreiten.

§ .  5 7 .  D ie  Bezirksvorsteher beziehen keinen G e h a l t ,  haben jedoch Anspruch a u f  
eine vo m  G em einderathe jährlich in irgend einer A r t  zu bestimmende Entschädigung.
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III« Abschnitt#
V o n  dem Wirkungskreise. —  Allgemeine Bestimmungen.

§ .  5 8 .  D e r  W irkungskre is  der Gemeinde ist 
a") der n a tü r l ich e ,
b )  ein üb er tragener .

D e r  natürliche u m fa ß t  A l le s ,  w a s  die In teressen  der Gemeinde zunächst b e rü h r t ,  
und innerhalb ihrer G rä n ze n  vollständig durchführbar ist. E r  erhält  n u r  m it  Rück­
sicht a u f  d a s  G esam m tw ohl durch d a s  Gesetz die nothwendigen Beschränkungen.

D e r  übertragene u m faß t  die B esorgung  bestimmter öffentlicher Geschäfte, welche 
der Gemeinde vo m  S t a a t e  im  D elegationswege zugewiesen werden.

I n  B ezug  a u f  den natürlichen W irkungskre is  ist der G em eindera th  d a s  beschlie­
ß e n d e ,  und der B ürge rm eis te r  m it  dem M a g is t r a te  d a s  vollziehende O r g a n .

D e r  übertragene W irkungskre is  w ird  durch den B ürge rm eis ter  m it  dem  M a g is t ra te  
ausgeübt.

D ie  R eg ie rung  kann denselben ganz oder theilweise auch durch von ihr bestellte 
B e a m te  versehen lassen.

Grste Abtheilung.
Von -em Wirkungskreise -e s  Gemein-erathes.

A. Umfang des Wirkungskreises, 
a )  I m  A l l g e m e i n e n .

§ .  5 9 .  D e r  Gem eindera th  ist innerhalb der gesetzlichen G renzen b e ru fen ,  die 
Gemeinde in der A usübung  ihrer Rechte und Pflichten zu v e r t re te n ,  bindende B e ­
schlüsse fü r  die Gemeinde zu fassen, und deren Vollziehung zu überwachen. E r  h a t  
die In teressen der Gemeinde w ah rzu n eh m en ,  un d  fü r  die B e fö rd e ru n g  der W o h lfah r t  
derselben durch gesetzliche M i t t e l  zu sorgen.

b )  In sbesondere . Sy f tem if trun g  der G em eindeäm ter  un d  E r n e n n u n g  der 
G em eindcbeam ten un d  Diener.

§ .  6 0 .  D e r  G em eindera th  bestimmt die Z a h l  und die Bezüge der zum  B ehufe  
der G em eindeverw altung nöthigen Gem eindebeam ten  und D ien e r .

E r  e rnennt dieselben, so wie die V e rw a l tu n g so rg a n e  sämmtlicher G e m e in d e - A n ­
s ta l ten , in  so ferne nicht vermöge S t i f t u n g  oder V e r t r a g  d a s  Recht der E rn e n n u n g  
einem D r i t ten  e in ge räum t ist; endlich alle im S o l d e  der Gem einde stehenden P e rso n en ,
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und bestimmt ihre G en ü sse , so wie die dem B ürgerm eis ter  und den im Dienste d e r  G e ­
m einde verwendeten P e rso n en  zu gewährenden Reisekosten und sonstigen Entschädigungen.

§ .  6 1 .  B leibend ««gestellte Gem eindebeam te  und D ien e r  haben fü r  sich, ihre 
G a t t in e n  und K in d er  dieselben Ansprüche an  die G e m e in d e ,  welche den S ta a t s b e a m te n  
und D ien e rn  der V erw altungsb eh örden  zustehen; die Bemessung der P e n s i o n e n , 
P ro v is io n en  und anderw eitigen Bezüge steht dem  G em eindera the  a u f  G ru n d la g e  jener 
Vorschriften z u ,  welche fü r  S t a a t s b e a m t e  und D iener  der V erw a ltu n g sb eh ö rd en  e r ­
lassen sind.

D e r  G em eindera th  entscheidet über  die Versetzung in den zeitlichen oder d a u e r n ­
den R u h e s ta n d ,  über die En theb ung  vo m  Amte oder Entlassung der G em eindebeam ten  
und D ien e r .

Bezüglich der bleibend Angestellten ha t  er sich hierbei a n  die f ü r  S t a a t s b e a m t e  
und D ien e r  der V erw a ltungsb eh örden  bestehenden Vorschriften zu halten.

Ordnung des städtischen H aushaltes, Gemeindevermögen und Gut.
§ .  6 2 .  D e r  G em eindera th  ist verpflichtet, d a s  g e sam m te ,  sowohl bewegliche 

a ls  unbewegliche E ig cm h u m  der G em einde  und sämmtliche Gerechtsame mittelst eines 
genauen I n v e n t a r s  in  Uebersicht zu h a l te n ,  und dasselbe jährlich zu veröffentlichen. 
E r  ha t  d a fü r  zu so rg e n , d a ß  d a s  gesammte e rt rägnißfähige  V erm ö g en  der G em einde 
d e ra r t  verw alte t  w e rd e ,  u m  die thunlichst g rö ß te ,  nachhaltige R en te  d a r a u s  zu erzielen.

§ .  6 3 .  D e r  G em eindera th  ha t  zu w achen ,  d aß  jene Jahresabsch lüsse , welche 
die gewöhnlichen Caffebedürfnisse übersteigen, so ferne sie nicht f ü r  bestimmte Ge-- 
mcindezwecke gewidmet s ind , zum S ta m m v e rm ö g e n  geschlagen werden.

Erwerbung und Veräußerung des Gemeindevermögens und Gutes.
6 4 .  D e r  G em eindera th  ha t  d a s  Recht zur V erm ögense rw erbun g  und V e r ­

äu ßerun g  des G cm eindeverm ögcns  und Gcmci'ndcgutes.
Z u  einer gültigen Beschlußfassung über eine V e räu ß e ru n g  ist erforderlich, daß  

zwei D rit the ile  des G em eindera tbes  anw esend , und hiervon übcrdieß die absolute 
M e h rh e i t  sämmtlicher G em ein d era th s  - M itg l iede r  zustimme.

D ie  V e räu ß e ru n g  von Gegenständen des G em eindeverm ögcns oder Gemeinde- 
gu tes  im W erthe  von 1 0 ,0 0 0  fl. C . M .  und d a r ü b e r ,  kann jedoch n u r  K r a f t  eines 
Landeszcsetzes S t a t t  finden. U m  aber den A n tra g  zu einer solchen V erä u ß e ru n g  vor 
den Land tag  zu b r in g e n ,  m uß  derselbe in einer S i tz u n g  von wenigstens zwei D r i t t -  
theilen des G em einderatheS berathen und m it  absoluter M e h rh e i t  sämmtlicher G cm ein- 
dera thsglieder angenom m en worben seyn.

Feststellung der Gemeinde-Voranschläge.
§ .  6 5 .  D e r  G em eindera th  h a t  alljährlich a u f  G ru n d lag e  der J n v e n ta r i e n  und 

Rechnungen die Voranschläge der E in n ah m en  un d  A usgaben  der G em eindecasse , so
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wie säm m tlicher ,  un te r  abgesonderter städtischer V e rw a l tu n g  stehenden Fonde und A n ­
stalten in allen E i n n a h m s -  und Ausgabsposten  zu prüfen  und fü r  d a s  nächstfolgende 
V e r w a l tu n g s ja h r  festzustellen.

Diese Voranschläge müssen jährlich drei M o n a te  v o r  A nfang  des R ech n u n g s­
jah re s  der G em e in d e ,  d a s  m it  jenem des S t a a t e s  zu sam m en fä l l t ,  vo n  dem M a g i ­
s trate  vorgelegt werden. Vierzehn T a g e  vo r der P r ü f u n g  und Feststellung durch den 
G em eindera th  sind sie zur öffentlichen Einsicht aufzulegen.

D ie  E r in n e ru n g e n  der Gemeindeglieder d a rü b e r  werden zu Pro tokoll  genommen 
u n d  bei der P r ü f u n g  in E rw ä g u n g  gezogen.

Prüfung und Erledigung der Rechnungen.
§ .  6 6 .  D e m  G cm eindera the  steht ferner die E n tg e g e n n a h m e ,  P r ü f u n g  und 

definitive Erled igung  der J a h re s rec h n u n g  zu.
Vierzehn T a g e  vo r der P r ü f u n g  der R echnung durch den G em eindera th  w ird  

dieselbe zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. D ie  E r in n e ru n g e n  der Gemeindeglieder d a r ­
über werden zu P ro to k o ll  g e n o m m en ,  und bei der P r ü f u n g  in E r w ä g u n g  gezogen.

B e i  nicht genügender Rechtfertigung der in Ansehung der Rechnung gestellten 
M ä n g e l  w ird  vom  G cm einderathe d a s  adm inistra tive  E rkenntn iß  gegen den Z a h lu n g s ­
pflichtigen vorbehaltlich des weiteren gesetzlichen V e r fa h re n s  geschöpft.

Deckung des Abganges.
§ .  6 7 .  S i n d  die nöthigen A usgaben  durch die E in n a h m e n  nicht gedeckt, so 

h a t  der G em eindera th  entweder durch E röffnung  neuer E r t ra g sq u e l le n  oder durch 
Umlegung a u f  die Gem einde  fü r  die Deckung des A bganges zu sorgen.

§ .  6 8 .  W e n n  der G em eindera th  neue Abgaben oder neue Zuschläge zu den 
landesfürstlichen S t e u e r n  e in füh ren ,  oder die b isher bestehenden Zuschläge zu den 
landeöfürstlichen S t e u e r n  erhöhen w o l l t e ,  so ist hierzu die E rw irk u n g  eines L an d es ­
gesetzes erforderlich. U m  aber einen solchen A n tra g  vo r den Landtag  zu b r in g en ,  ist 
e rforderlich , d a ß  mindestens zwei D rit the ile  der M itg lieder  des G em eindera thes  a n ­
wesend seyen, und die absolute M e h rh e i t  sämmtlicher M itg l iede r  des G em eindera thes  
zustimme.

§ .  6 9 .  D ie  A ufn ahm e  von D a r le h e n ,  die V e rp fä n d u n g  des G e m e in d e - V e r ­
m ögens und die Leistung von B ürgschaften  im  In teresse  der G em einde^  steht eben­
fa l l s  dem G cm eindera the  zu.

H ierbe i  gelten alle B e s t im m u n g e n ,  welche im §. 6 4  zur Beschlußfassung über 
die V e räu ß e ru n g  eines Gegenstandes des G em eindeverm ögens oder G u te s  vorgeschrie­
be» sind.

S o l l t e  jedoch d a s  D ar lehen  oder die verbürgte  S u m m e  ein V ier the il  des  j ä h r ­
lichen E in kom m ens  der Gem einde überste igen, oder wollte der G em e in d e ra th  eine 
C red i tso pera t ion  v o rn e h m e n ,  so kann  die B ew il l ig u n g  dazu n u r  durch ein Landes- 
gesetz ertheilt werden.

3



D e r  A ntrag  zur E rw irk u n g  eines Lanbesgesetzes m uß  in einer S i tzu n g  von w e­
nigstens zwei D rit the ilen  des G em eindera thes  berathen und m it  absoluter M ehrhe i t  
sämmtlicher G em eindera thsg lieder angenom m en worden seyn.

V erträge: Nachsicht von Forderungen.
§ .  7 0 .  D e m  G em eindera the  steht die B ew il l igun g  zur E in gebung  oder A u f­

lösung von V e r t rä g en  jeder A r t ,  zur Abschreibung von zweifelhaften oder une inbr ing ­
lich geworbenen F o r d e ru n g e n ,  zur Nachsicht von Ersätzen und zur B ew ill igung  von 
allen nicht p rä l im in ir ten  A uslag en  zu.

Rechtsstreite. Vergleiche.
§ .  7 1 .  D e r  G em eindera th  ha t  über die E in le i tung  und Aufhebung von R e ch ts ­

streiten und die Abschließung von Vergleichen im N a m e n  der G em einde  zu entscheiden. 
F ü r  den F a l l  der Bestellung eines R e c h ts v e r t r e te r s , steht dem  G em eindera the  die 
W a h l  desselben zu.

Stiftungen, Schul- und Kirchen - Angelegenheiten.
§ .  7 2 .  D ie  der G em einde zukommenden Rechte a u f  die V e rw a l tu n g  und V e r ­

leihung von S t i f tu n g e n  werden vom  G em eindera the  nach Vorschrift der Gesetze und 
der S t i f tu n g s a n o r d n u n g e n  ausgeübt.

I n  S c h u l -  und Kirchenangelegenheiten übt derselbe jene B efugnisse , welche in 
diesen Angelegenheiten der G em einde gegenwärtig  zustehen, oder ihr durch spätere 
Gesetze e ingeräum t werden.

Armenpflege.
§ .  7 3 .  D e r  G em eindera th  h a t  fü r  die der G em einde  obliegende Armenpflege 

die nöthigen G eldm itte l  zu schaffen, insoferne nicht die M i t t e l  der W ohlthätigkeits- 
vereine und der bestehenden Anstalten ausreichen.

Lokal - Sanitätswesen.
§ .  7 4 .  D e m  G em eindera the  steht die E in rich tung  und Leitung des L o k a l - S a ­

n itä tsw esens  nach den bestehenden Gesetzen zu. D ie  Beziehungen der C om u ne  zu dem 
K rankenhause  werden durch eine besondere V erh an d lu n g  m it  der S t a a t s v e r w a l t u n g  
geregelt.

y Lokal-Polizei.
§ .  7 5 .  D ie  G em einde  ha t  die Reinlichkeitspolizei; sie sorgt fü r  P f la s te ru n g  

und U nterha ltu ng  der S t r a ß e n ,  Gassen un d  W e g e ,  m it  A u sn ah m e  j e n e r ,  deren 
E r h a l tu n g  dem  Reichsschatze obliegt, und  fü r  B e leu ch tu n g ,  fü r  E rh a l tu n g  un d  R e in i ­
gung der H a u p ta b z u g s k a n ä le ,  fü r  E r h a l tu n g  der städtischen B rü ck en ,  B r u n n e n ,  
W asserleitungen und sonstigen A n lag en ,  d a n n  die öffentlichen B a d e  - Anstalten.
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S i e  h andh ab t  die G e s u n d h e i t s - ,  F e u e r - ,  M a r k t - ,  B a u -  und S t r a ß e n - P o l i z e i ;  
sic ba t  die Aufsicht über die G e m a rk u n g e n ,  über M a ß  und G ew ich t ;  ihr obliegt die 
Fürsorge  fü r  A p p ro v if io n iru n g , sie trifft die polizeilichen V orkehrungen zur A bwen­
dung der die S icherheit  de r  P e rso n  und des E ig en th u m s  durch Ueberschwemmung 
oder durch sonstige Elementarereignisse drohenden G efahren .

D e r  G em eindera th  h a t  fü r  die zur E r fü l lu n g  dieser Obliegenheiten erforderlichen 
Anstalten und E in rich tungen  die nöthigen G eldm itte l a u fz u b r in g e n , und ist fü r  jede 
ihm  in dieser B eziehung zur Last fallende Unterlassung verantwortlich.

§  7 6 .  D e r  G em eindcra th  ha t  ferner die M i t t e l  zur Bestre i tung  der Auslagen 
fü r  jene Polize ians ta lten  zu beschaffen, welche von der N egie rung  im In te resse  der 
G em einde  geleitet werden.

D a s  M a ß  des von der G em einde  fü r  diese Lokalpolizeianstalten zu leistenden 
B e i t r a g e s  w ird  durch ein besonderes Uebereinkommen der R eg ie rung  m it  dem G e- 
meindera tbe  geregelt.

§ .  7 7 .  S o  wie die vom  S t a a t e  bestellte Sicherheitsbehörde  angewiesen is t ,
der Gem einde bei H a n d h a b u n g  der Lokalpolizei die erforderliche H ilfe  zu leisten, ebenso 
ist die G em einde verpflich tet, soweit sie dieß m it  ihren O r g a n e n  v e r m a g ,  die vom  
S t a a t e  bestellte S icherhcitsbehörde  zu unterstützen.

Aufnahme in den Gemeindeverband. Verleihung des Bürgerrechtes.
§ .  7 8 .  D ie  A u fn ah m e  in den G em eindeverband , so wie die V erleihung des 

B ürge rrech ts  und des Ehrenbürgerrech ts  steht dem G em eindera the  zu.
Petitionsrecht.^

§ .  7 9 .  D ie  A u sü b u n g  des Pe ti t ionsrech tes  der Gemeinde in Gcmeindeangele- 
genheiten ist ausschließend dem G em eindera the  Vorbehalten.

Neberwachung der Gemeindeverwaltung.
§ .  8 0 .  D e r  Gem eindera th  ist verpflichtet, sich in der steten Uebersicht der

G eschäftsführung der G em einde - V e rw a l tu n g so rg a n e  zu erhalten. E r  kann zu diesem 
E n de  die V orlegun g  aller einschlägigen A cten , U rk u n d en ,  R ech n u n g en ,  S ch r i f ten  und 
Berichte verlangen.

§ .  8 1 .  D e m  Gem einderathe steht d a s  Recht z u ,  zur meritorischen und ziffer­
m äßigen P r ü f u n g  der Voranschläge sowohl a ls  der Rechnungen Genforen zu e rn e n n e n , 
welche über d a s  P rü fu n g s e rg e b n iß  demselben zu berichten haben.

§ .  8 2 .  D e r  G em ein d era th  ist verpflichtet, fü r  die V e rw a h ru n g  der Cassen zu
so rgen , und dieselben öf ters  im Laufe des J a h r e s  durch von ihm zu ernennende
Comm issäre  scontriren zu lassen.

E r  h a t  im erforderlichen F a l le  die Liquidirung der Cassen zu veranlassen.
§ .  8 3 .  D e r  Gem eindera th  ha t  ferner d a s  R ech t ,  G em e in d e -U n te rn eh m u n g en  

durch eigene Commissionen überwachen zu lassen.
3‘
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§ .  8 4 .  E r  kann zur E r s ta t tu n g  von G u tach ten  un d  A n träg en  eigene C o m ­
missionen ernennen.

§ .  8 5 .  D ie  W a h l  der M itg l iede r  der S p e c ia l  - Commissionen ist dem  Gemeinde- 
ra the  in  der A r t  anheimgestellt,  d aß  er auch V e r t r a u e n s m ä n n e r  au ß er  seinem M i t t e l  
zu berufen berechtiget ist.

Berufung.
§ .  8 6 .  D e m  G em eindera the  ist über alle B e ru fu n g en  gegen die A m ts h a n d ­

lungen des M a g is t r a te s  in Gegenständen des natürlichen W irkungskreises der Gemeinde 
die Entscheidung Vorbehalten.

B. Form der Verhandlung. Beschlussfähigkeit. Beschlußfassung.
§ .  8 7 .  Z u r  Gültigkeit eines Beschlusses is t ,  soweit diese G em eindeordnung  nicht 

eine andere B es t im m u n g  e n th ä l t ,  die Anwesenheit von wenigstens sechzehn M itg liede rn  
des G em eindera thes  und die absolute S t im m e n m e h rh e i t  der Anwesenden erforderlich.

B e i  gleich getheilten S t i m m e n  entscheidet die S t i m m e  des Vorsitzenden.
§ .  8 8 .  W e n n  die G e b a ru n g  des B ürge rm eis te rs  oder eines G cine indera ths-  

Mitgliedes den Gegenstand der B e ra th u n g  und S ch luß faf fun g  b ilde t ,  haben sich die 
B etheilig ten der Abstimmung zu en tha lten ,  müssen jedoch der S i t z u n g ,  w enn  es ge­
fo rd e r t  w i r d ,  zur E r the ilu ng  der gewünschten A uskünfte  beiwohnen.

§ .  8 9 .  W e n n  ein besonderes Privatin te resse  eines M itg liedes  oder seiner näch­
sten V e rw a n d te n  einen G egenstand der V erh an d lu n g  bildet, h a t  dasselbe abzutreten.

Sitzungen.
§ .  9 0 .  D e r  B ü rg e rm e is te r ,  oder im  V erh inde ru ngsfä l le  sein S t e l lv e r t r e te r ,  

fü h r t  in den S i tzu n g e n  den V orsi tz ,  und jede S i t z u n g ,  bei welcher dieß nicht be­
obachtet w u r d e ,  ist ungültig .

§• 9 1 .  D e r  S t a t t h a l t e r  oder der von ihm  bestellte Com m issär kann den S i t z u n ­
gen beiwohnen und in denselben d a s  W o r t  n eh m en ,  ohne jedoch an  der Abstim m ung 
Theil  zu nehmen.

§• 9 2 .  D ie  S i tzu ngen  des G em eindera thes sind öffentlich, doch können über 
den vom  B ürge rm eis te r  oder von wenigstens sechs G em eindera thsm itg liedern  gestellten 
A n t ra g  auch nicht öffentliche S i tzu n g en  gehalten werden. D ie  Z u h ö re r  haben sich 
jeder A eußerung zu enthalten.

W e n n  sich dieselben h e ra u sn e h m e n ,  die B e ra th u n g  des G em eindera thes  in  irgend 
einer Weise zu s tö ren ,  oder g a r  die Freiheit  desselben zu b e i r r e n ,  ist der Vorsitzende 
berechtiget und verpflichtet, nach vo rausgegangener  fruchtloser E r m a h n u n g  zur O r d ­
n u n g ,  den S i tz u n g ssa a l  vo n  den Z u h ö re rn  rä u m e n  zu lassen.

§ •  9 3 .  D urch  Beschluß des G em eindera thes ist die Z a h l  un d  Z e i t  der o rdent­
lichen S i tzu n g en  zu bestim m en, und d a rü b er  die Anzeige dem S t a t t h a l t e r  zu erstatten.
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A ußerdem  kann sich der Gem eindera th  n u r  a u f  A nordnun g  des B ü rg e rm e is te rs ,  
oder tut V erh inde ru ngsfä l le  a u f  A nordnun g  seines S te l lv e r t r e te r s  versammeln. J e d e  
S i t z u n g ,  der eine solche A nordnun g  nicht zu G ru n d e  lieg t,  ist ungesetzlich, und cs 
sind die gefaßten Beschlüsse ungültig.

D e r  B ürgerm eis ter  ist jedoch verpflichtet, über schriftliches Einschreiten von we­
nigstens einem D rit the ile  des G em eindera thes  oder im  A u fträg e  des S t a t t h a l t e r s  eine 
V ersam m lung  einzuberufen.

D e r  S t a t t h a l t e r  ist von der A nordnung  jeder außerordentlichen S i tz u n g  in K ennt- 
nifi zu setzen.

§ .  9 4 .  D ep u ta t io n en  dü rfen  zu den S i tzu n g en  nicht zugelassen werden.

Protokoll.
§ .  9 5 .  Ueber die S i tzu n g sv e rh an d lu n g en  ist ein P ro to k o l l  zu fü h re n ,  dasselbe 

von dem V o rs ta n d e ,  einem vom  G em eindera the  zu benennenden M itg liede  und dem 
S c h r i f t fü h re r  zu unterzeichnen, in dem G em einde-A rch ive  a u fz u b e w a b ren , und  jedem 
Gemeindegliede a u f  V er lan g en  Einsicht in dasselbe zu gestatten. D ie  E n tsche idun g , 
ob die Einsicht im Pro toko lle  über nicht öffentliche S i tzu n g en  gestattet werden so ll ,  
steht dem G em eindera the  zu.

Zweite Mbtheilung.
Von dem Wirkungskreise -e s  Bürgermeisters und -e s  

Magistrates.

Natürlicher Wirkungskreis.
§ .  9 6 .  D e r  B ürgerm eis ter  m it  dem M a g is t r a te  ist d a s  E rec u t iv o rg a n  der 

G em e in d e ,  un te r  der Controlle  des G em eindera thes .
D e r  B ürgerm eis te r  ist der unm itte lbare  V ors tand  des M a g i s t r a t e s ,  und w ird  

im V erh inde ru ngsfä l le  durch den ersten rechtskundigen R a t h  vertre ten .
§ .  9 7 .  D e r  B ürgerm eis ter  repräsen tir t  die G em einde a ls  moralische P e r s o n  

nach A u ß e n ,  sowohl in Civilrechts- a ls  in Verwaltungsangelegenheitcn .
§ .  9 8 .  U rk u n d en ,  durch welche Verbindlichkeiten der Gem einde gegen dritte  

P e rson en  begründet werden sollen, müssen vom  B ürge rm eis te r  und vo n  zwei G e-
m eindera thsm itg liedern  unterfertiget werden.

§ .  9 9 .  D e r  B ürge rm eis ter  ist verpflichtet, die Beschlüsse des G em eindera thes
in  der vo n  demselben angegebenen A r t  in V ollzug  zu setzen.

§ .  1 0 0 .  G la u b t  der B ü rg e rm e is te r ,  d aß  ein Beschluß des G em eindera thes
dieser G em eindeordnung  oder den bestehenden Gesetzen überhau p t  zuwider l ä u f t ,  oder der
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G em einde einen wesentlichen S c h ad en  zufü g t,  so ist er verpflichtet, m it  der Vollzugsetzung 
innezuhalten und unverzüglich den Gegenstand an den S t a t t h a l t e r  zu le i ten ,  dein auch 
seinerseits in den Heiden ersten F ä llen  d a s  S is t i ru n g s rcc h t  zusteht.

D e r  S t a t t h a l t e r  übergibt die V erhan d lung  dem L a n d ta g e ,  wenn die S i s t i r u n g  
wegen des gefährdeten In teresse  der G em einde  erfolgte.

I s t  der L and tag  nicht versammelt und erleidet die S a c h e  keinen Aufschub, so 
trifft die R eg ie rung  die provisorische V erfüg ung .

Geschah die S i s t i ru n g  wegen Verletzung der G em eindeordnung  oder der Gesetze, 
so h a t  der S t a t t h a l t e r  zu entscheiden, gegen dessen Ausspruch der R e c u r s  a n  d a s  
M in is te r iu m  ergriffen werden kann.

§ .  1 0 1 .  D e r  B ürgerm eis te r  ist fü r  die Geschäftsgebarung des M a g is t r a te s
verantwortlich . I h m  steht die Geschäftszutheilung un te r  die M itg l iede r  des M a g i ­
strates (§. 9 6 )  und die D isc ip l in a rg ew alt  über die B e a m te n  und D ien e r  zu.

§ .  1 0 3 .  D ie  Geschäftsordnung w ird  die Geschäfte bes t im m en, welche der M a ­
gistrat collegialisch zu berathen h a t ,  so weit nicht schon die Gem eindeordnung dieß 
verfügt.

§ .  1 0 3 .  B e i  den collegialischen S i tzu n g en  des M a g is t r a te s  h a t  der B ü r g e r ­
meister den Vorsitz zu fü h re n ,  die B e ra th u n g  zu leiten und die Beschlüsse nach der 
M eh rh e i t  der S t i m m e n  zu fassen.

B e i  S tim m engle ichheit  entscheidet seine S t im m e .
D e r  M a g i s t r a t  d a r f  ohne seinen Vorsitz keine Beschlüsse fassen.
I s t  der B ürgerm eis ter  v e rh in d e r t ,  so kann er den Vorsitz an  seinen S t e l l v e r ­

treter (§. 9 6 )  übertragen .
§ .  1 0 4 .  D e r  B ürgerm eis ter  ist un ter seiner V e r a n tw o r tu n g  berechtiget, B e ­

schlüsse des M a g is t r a te s  zu sis tiren , und den G e g e n s ta n d ,  je nachdem er den n a t ü r ­
lichen oder den über tragenen  W irkungskre is  betrifft ,  an  den G em eindera th  oder an  
den S t a t t h a l t e r  zu leiten.

§ .  1 0 5 .  B e i  der V erm ögensgebaru ng  h a t  sich der M a g i s t r a t  genau an  die
Ansätze des V oranschlages zu halten.

§ .  1 0 6 .  K o m m e n  im  Laufe  des V e rw a l tu n g s ja h re s  dringende Auslagen v o r ,  
welche in der einschlägigen R u b rik  des Voranschlages ihre Bedeckung g a r  nicht oder 
nicht vollständig f in d en , so ist hierzu die B ew ill igung  des G em eindera thes  zu erwirken.

§ .  1 0 7 .  I n  F ä llen  der äußersten Dringlichkeit ,  wo die vorläufige E in ho lung  
der B ew il l ig u n g  ohne großen S c h ad en  und ohne G e f a h r  nicht möglich is t ,  d a r f  der 
B ürge rm eis te r  un ter seiner V e ra n tw o r tu n g  die B estre i tung  der nothwendigen A uslagen  
a n o rd n e n ,  m u ß  jedoch unverzüglich die nachträgliche G enehm ig ung  des G em eindera thes  
sich erwirken.

§ .  1 0 8 .  Z w e i  M o n a te  nach A blauf des V e rw a l tu n g s ja h re s  ist vo m  M a g is t r a te  
die in  der E in n a h m e  und A usgabe  gehörig belegte R echnung dem G em eindera tbe  vor- 
zulegen.
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§ .  1 0 9 .  D e r  M a g i s t r a t  h a t  un te r  der Leitung und V e ra n tw o r tu n g  des B ü r g e r ­
meisters die der Gemeinde zuftehende Lokalpolizei zu handhaben.

§ .  1 fO. D e r  M a g is t r a t  ist hierbei an die bestehenden Gesetze und O rd n u n g e n
gebunden. D e r  R eg ierung  bleibt die C o n tro l le ,  die E in w irk u n g  und A n o rd n u n g  d o r t ,  
wo sie es erforderlich f in det ,  Vorbehalten.

§ .  i n .  Uebertretungen der zur H an d h ab u n g  der Lokalpolizei getroffenen M a ß ­
regeln und V e r fü g u n g en  können durch Beschlüsse des M a g is t r a te s  m it  Geldbußen bis 
zum B e tra g e  von E in h u n d e r t  G u ld en  C . M . ,  oder im  F a lle  der Z ah lun gsunfäh igke it  
m it Arrest von je E in em  T a g e  fü r  F ü n f  G u lden  C . M .  geahndet werden.

D ie  Geldbußen stießen in die Gemeindecasse e in ,  und ist hierüber ein eigenes
P ro to k o l l  zu führen .

D a s  V e r fa h re n  in derlei U ebertre tungsfällen  w ird  durch eine besondere Vorschrift 
geregelt werden.

B. Ilebertragener Wirkungskreis.
§ .  1 1 3 .  D e r  M a g i s t r a t  ha t  un te r  der Leitung und V e ra n tw o r tu n g  des B ü r ­

germeisters die Geschäfte des über tragenen  Wirkungskreises zu besorgen.
Kundmachung der Gesetze.

§ .  1 1 3 .  D e r  M a g i s t r a t  h a t ,  w enn Gesetze und V ero rd n u n g en  der B ehörden
nebst der K u ndm achung  durch die Gesetz- un d  R eg ie ru n g sb lä t te r  noch anderweitig
veröffentlicht und verbreitet werden so llen , a u f  V er lang en  diese Veröffentlichung und 
V erb re i tu n g  in üblicher Weise zu besorgen.

Einhebung der Steuern.
§ .  1 1 4 .  D e r  M a g i s t r a t  besorgt die E inhebung und A bfuhr der directiven S t e u e r n .

M ilitär - Angelegenheiten.
§ .  1 1 5 .  D e r  M a g i s t r a t  h a t  d a s  C onscr ip tions-  und R ekru tirungsgeschäf t,  so

wie die Angelegenheiten in Bezug a u f  die V o r s p a n n ,  a u f  die V erpflegung  un d  E in -  
q u a r t i ru n g  des M i l i t ä r s  nach den bestehenden Gesetzen zu besorgen.

Eheconsens.
§ ,  1 1 6 .  D e r  M a g i s t r a t  h a t  nach M a ß g a b e  der Gesetze den  politischen Eher

consens zu ertheilen oder zu verweigern.
Schubwesen.

§ .  1 1 7 .  D e m  M a g i s t r a t  obliegt die B esorgung  des Schubw esens .
Gewerbs - Angelegenheiten.

§ .  1 1 8 .  I n  so lange die G e w e r b s -  und Handelsgesetze nichts anderes  bestim­
m e n ,  steht dem M a g is t r a te  in Gewerbssachcn der W irkungskre is  z u ,  den er früher 
a l s  politische O brigkeit  hatte.

E r  h a t  sich hierbei a n  die bestehenden Gesetze zu halten.



Erstattung von Anzeigen.
§ .  1 1 9 .  D e r  M a g i s t r a t  h a t  über alle im Gemeindebezirke eintretcnden Vor«

kommnisse, welche fü r  die S t a a t s v e r w a l t u n g  von In teresse  sind, a n  den S t a t t h a l t e r  
die Anzeige zu erstatten.

§ .  IS O . D e r  M a g i s t r a t  h a t  a u f  V er lan g en  den Gemeindegliedern H e im a th s -
scheine auszufertigen.

D ie  Heimathsscheine haben n u r  a u f  4  J a h r e  Gültigkeit.
8- 1 3 1 .  U eberhaupt ha t  der M a g i s t r a t  alle A m tsh a n d lu n g en ,  welche ihm  durch

die Gesetze über tragen  s ind ,  oder durch spätere V ero rd n u n g en  zugewiesen w e rd e n ,  so 
wie alle ihm vom  S t a t t h a l t e r  zukommenden A nordnungen  in Angelegenheiten des öffent­
lichen D ienstes  genau und in der durch d a s  Gesetz oder die berufene B ehörde  bezeichneten 
Weise zu vollziehen.

§ .  1 3 3 .  I n  den Geschäften des über tragenen  W irkungskreises geht der J n s ta n -
zenzug a n  den S t a t th a l t e r .

§ .  1 3 3 .  D ie  Bezirksvorsteher sind E recu t iv o rg an e  der G e m e in d e ,  und dienen 
zur Unterstützung des M a g is t r a te s  in der V e rw a l tu n g  der Gemeindeangelegenheiten^uiid 
in  der H a n d h a b u n g  der Lokalpolizci innerhalb  ihrer Bezirke.

S i e  haben sich bei B esorgung der ihnen zugewiesenen Geschäfte a n  die ihnen zu er- 
theilende I n s t r u c t io n ,  so wie an  die A nordnungen  des B ü rg e rm e is te rs  in  einzelnen F ä l le n  
zu halten.

§ .  1 3 4 .  D ie  Bezirksvorsteher können den S i tzu n g en  des G em e indera thes  beige­
zogen w e rd en ,  und haben in denselben eine berathende S t i m m e .

§ .  1 2 5 .  D ie  A r t  der G eschäftsführung des G em eindera thes  un d  des M a g i s t r a ­
tes w ird  durch eine eigene G eschäftsordnung innerhalb der G rä n ze n  dieser Gemeinde-
O r d n u n g  n äh er  bestimmt.

§ .  1 3 6 .  D ie  vorübergehenden B es t im m ung en  über den W irkungskre is  des gegen­
w ärtig en  Gemeindeausschusses in  B ezug a u f  die ersten nach dieser G e m e in d e -O rd n u n g  
vorzunehm enden W ah len  enthält  eine besondere Vorschrift.

§ .  1 3 7 .  Aenderungen dieser G e m e in d e -O rd n u n g  können beim L andtage  bean­
t ra g t  werden.

Wien a m  9 .  J u n i  1 8 5 0 .

D ritte Abtheilung.
Von dem Wirkungskreise der Pezirksvorsteher.

Vorübergehende Bestimmungen.

M .  Sasscnbcrg'schc Buchdruckcrci.  
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